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der' Stadt; ltnruhen in Österreich und Ungarn und

der Krieg zwischen Rudolph dem Zweyten und seinem

Bruder Mathias untergruben die allgemeine Sicher¬

heit so sehr, daß man den heiligen Leichnam des

Stiftes nach Molk flüchten mußte. Endlich kam die

Aussöhnung der beyden Brüder zu Stande, bey wel¬

cher Probst Thomas als Procurator der österreichi¬

schen Nation zugegen war, und die Anrede hielt. Er

genoß die Liebe beyder Monarchen, und stellte die so¬

genannten Kaiserzimmer für den Aufenthalt des Ho¬

fes im Stifte her. Dennoch aber nahm der Einfluß

desselben in die öffentlichen Angelegenheiten zusehends

ab ; die Wahl der Vorsteher ward durch Nebenrück¬

fichten bestimmt ; man führte nach und nach perma¬

nente Steuern und Abgaben ein, und forderte auch

außerordentliche Leistungen. Da'für hatte Kloster¬

neuburg den Trost, von den Plagen des dreyßigjähei¬

gen Krieges, so nahe ihm auch die Schweden unter

Torstensohn kamen, verschont zu bleiben.

Erzherzog Maximilian der Dritte, Großmeister

des Deutschen Ordens, schenkte dein Stifte eine sil¬

berne Statue des Herl. Leopold und den sogenannten

Erzherzogshut, welcher bis 1464 im Stifte aufbe¬

wahrt, und jedem Thronfolger gegen Revers ausge¬

händiget wurde. Joseph der Zweyte ließ ihn nach

Wien bringen, aber Leopold der Zweyte sandte ihn

dem Stifte wieder zurück. Seit dem Jahr i 65 i sind

die Prälaten von Klosterneuburg kaiserliche Räthe.

Eine der wichtigsten Epochen in der Geschichte

dieser Stadt fällt in das Jahr i 683 , wo KaraMu-
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